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AmMer Agttberildl.
Großes Hauptquartier , 17. Dezember

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Armentieres stietzegeftern vor Hell¬

werden eine kleine englische Abteilung überraschend bis
in einen unserer Gräben vor und zog sich in unserem
Feuer wieder zurück. Weiter südlich wurde ein gleicher
Versuch durch unser Feuer verhindert.

Sonst blieb die Gefechtstätigkeit bei vielfach unsich¬
tigen Wetter auf schwächere Artillerie-, Handgranaten-
und Hinenkämpfe an den einzelnen Stellen beschränkt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls

von Hindenburg.
Russische Angriffe zwischen Narosz- und Miadziol-

See brachen nachts und am frühen Morgen unter er¬
heblichen Verlusten für den Feind vor unserer Stellung
zusammen. Einhundertzwanzig Mann blieben gefangen
in unserer Hand.

Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls Prinzen Leopold
von Bayern

und des
Generals von Linsingen

Keine Ereignisse von Bedeutung.

Balkan -Kriegsschauplatz:
Vijelopolje ist im Sturm genommen. Ueber sieben¬

hundert Gefangene sind eingebracht.
Oberste Heeresleitung.

MM -MW MMims.
Die bulgarische Telegraphen -Agentur meldet aus

Sofia : Nachdem die bulgarischen Armeen durch die
Einnahme von Monastir und Resna in der Nähe der
ariechischen Grenze gelangt we ren, machte die bulgarische
Regierung , von dem Wunsche geleitet, jede Möglichkeit
von Zwischenfällen zwischen den Vorposten der bulga¬
rischen Armeen und den griechischen Grenzwachen aus¬
zuschalten. der grieschen Regierung den Vorschlag,
eine neutrale Zone dadurch zu errichten, daß die Trup¬
pen je zwei Kilometer von der Grenzlinie zurückgezogen
werden. Seitens der hellenischen Regierung ist die
Antwort eingetroffen, daß sie den bulgarischen Vorschlag
annehme uud der Kriegsminister den hellenischen Be¬
hörden die nötigen Befehle erteilt habe, sich mit den
bulgarischen Offizieren wegen Errichtung einer neutralen
Zone ins Einvernehmen zu setzen.

Irr am MMedil.
WTB Berlin , 16. Dez. (Nichtamtlich.)

Der Nachtragsetat , der den Reichskanzler ermächtigt,
zehn Milliarden Mark im Wege des Kredits flüssig zu
machen, ist heute abend vom Hauptausschutz des Reichs¬
tages ohne Widerspruch angenommen worden.

Zm gricöeüsfrnne.
Berlin , 16. Dez. (Zens. Bln .)

Eine leitende bulgarische Persönlichkeit äußerte sich
dem Sofiaer Berichterstatter der „Voss. Ztg." die Frie-
densfrage werde erst aktuell werden, sobald dem englischen
Volke die Augen geöffnet werden würden. Das dürfte
wohl bald nach Neujahr erfolgen wenn die Entente¬
truppen von Saloniki und Eallipoli vertrieben werden
und zugleich die Aktion gegen den Suezkanal und Me¬
sopotamien ins entscheidende Stadium tritt . Man könne
als höchstwahrscheinlich annehmen, daß unter den En¬
tentemächten England die erste sein wird, die ohne die
geringste Rücksicht auf die Lage der Verbündeten bereit
sein wird, einen Sonderfrieden abzuschließen.

Ile innere Lose in Fmnlmch.
Zens. Bln . Zürich, 16. Dez.

In der „Humanite" schreibt Marcel Cochin über die
innere Lage in Frankreich und über die Lebensmrttel-
v-rhältniffe des Landes Er meint das Leben sei teuer

und es drohe, noch teurer zu werden, wenn man nicht
endlich den Mut habe, die Leute, die nutzlos
in den Depots herumstünden, für die Landwirtschaft
frei zu machen. Die Wintersaat sei nur mangelhaft
vorgenommen worden, und wenn es mit der Frühlings¬
saat aus Mangel an Weizen nicht besser gehe, so werde
die Gefahr für das Land, dessen Ernährung ein äußerst
schwieriges Problem sei, sehr groß werden. Um dieser
zu entgehen, müsse man nur einige Militärbureaukraten
stürzen. Wage es niemand, sich mit dieser Frage zu
beschäftigen?

In betrsite Bat.
TU Ezernowitz. 15. Dez.

Ein Flüchtling aus dem Tänopoler Bezirk schilderte
die dortigen Verhältnisse unter der Russenherrschaft.
Der ganze Bezirk bestehe nur aus einem Militärlager
und Spitälern . Die Militärbehörde arbeitet fieberhaft
an der Wiederstellung der Eisenbahnen nach Wolhynien
und Bessarabien Tausende von Flüchtlingen und Mit-
qeschleppten aus dem östlichen Galizien kampieren in
Baracken in den Wäldern . Am 28. November besuchte
ein General vetmutlich Kuropatkin, die Truppen und
übcrbrachte einen Gruß des Zaren . Er sagte dabei:
Der Zar sei tief betrübt über das Geschick des russischen
Volkes Große Dinge stehen bevor, von deren Ver¬
laus die Ehre oder Schmach Rußlands abhängt.
Schmerzlich empfindet er den Verrat durch die eigenen
Bundesgenossen. Die russischen Truppen müßten daher
ihre letzte Kraft opfern, um das Schicksal zu zwingen.

Lokalss uns von Nah u° Fern.
Flörsheim a. M ., den 18. Dezember 1915.

M ?t M»i>unb Silnelter AMI« .
Der Regierungspräsident hat wegen des Weihnachts¬

festes und des Neujahrtages am 24. und am 31. Dezem¬
ber die Verabfolgung von Fleisch, Fleischwaren und,
Speisen, die ganz oder teilweise aus Fleisch bestehen
an Verbraucher in Läden und an offenen Verkaufsstätten
zugelassen. Bezüglich der East-, Schank- und Speise¬
wirtschaften verbleibt es bei dem bestehenden
Verbot.

Heiligabend und Silvester nicht fleischlos. Der
Polizeipräsident von Berlin hat der „Allg. Fleischer-
Ztg . zufolge bestimmt, daß die Feiertage vor Weih¬
nachten und Neujahr (Heiligabend und Silvester) nicht
als fleischlose Tage zu gelten haben, die Abgabe von
Fleisch kann an diesen Tagen sowie an jedem anderen
Tage erfolgen.

Der Angler!
Von Franz K. P . Nauheimer.

„Ist die Kalt' vorbei
und der Schnee vom Dach

Beginnt der Anglersport
am Jägerbach."

Die Sonne steht schon höher am Firmament . Die
Wiesen sind schon lange grün, die Blumen blühen und
lustig summen die Fliegen.

Nochmal Nachsehen ob das Angelgerät in Ordnung
ist, die Ersatzteile dazu gepackt, den Hut aufgesetzt und
fort geht es an Vach. Alles abgelegt. Zuerst die Gold¬
schackpfeife angesteckt, 'nen ordentlichen „Leckerbissen" an
den Angelhaken und im leichten Schwünge fliegt die
Angel in den Vach. Langsam treibt der Stopfen ab¬
wärts . Die Angelschnur ist ausgestreckt. Nun die An¬
gel im Vogen wieder an die obere Stelle geschwungen,
o geht es halt stundenlang weiter. „Das erstemal
wirds langweilig ." Die Gedanken schweifen umher, am
Rheindenkmal bleiben sie haften und halblaut sängt er
an zu pfeifen:

Ich weiß nicht was soll es bedeuten,
Daß ich so traurig bin
Ein Märchen aus uralten Zeiten
Das kommt mir nicht aus dem Sinn
Die Luft ist kühl und es dunkelt
Und ruhig fließet der Rhein
Der Gipfel des Berges funkelt
Im Abendsonnenschein.

Die Sonnenstrahlen verlieren ihre Wirkung, die
Lust wird frischer; belegte Brote und die „guten Tropfen"
sind aufgezehrt. „Nun machen wir für heute Schluß."
Die Angel auseinandergenommen und in das Futteral
gesteckt, den Rucksack aufgehängt, die Fischkanne in die

eine, den Anglerstuhl als Spazierstock in die andere
Hand und mit „Petri -Heil" verläßt erden Platz . Bald
ist er in der „Forellenstraße" und aus dem „Goldenen
Karpfen" hört er bekannte Stimmen . Frau Wirtin
hat ihn bemerkt und im Nu sitzt er im Kreise von
Förstern, Stadtoätern , pens. Beamten usw. Immer nur
einer darf sprechen; alle anderen warten auf den neue¬
sten Schlager, denn fließend spricht das „ Jägerlatein ".
Viele Gläser sind schon geleert, alles ist angeheitert
und vor dem Auseinandergehen stimmen sie noch das
Lied an : „Wir sitzen so fröhlich beisammen . "

Amtliches.
MannMra.

Am kommenden Montag , den 20. Dezember 1915
vormittags von 9—12 Uhr wird im hiesigen Rathaus
— Versteigerungszimmer — (Erdgeschoß) ausländische
Süßrahmbutter in je */a Pfund Stücken zum Preise von
1,33 Mk. an hiesige Einwohner abgegeben.

Flörsheim a. M ., den 18. Dezember 1915.
Der Bürgermeister : Lauck.

MmltmAng.
Vetr. Gersteverkauf des Kreises.

Der Kreis hat einen Posten Schweizer Gerste zu
Futterzwecken zu verkaufen.

Der Preis für einen Doppelzentner beträgt ab Lager
Igstadt mit Sack 46 'Jt  60 -4 - Die Fracht vom Lager
bis zur Empfangsstation trägt der Käufer. Zahlung ist
bei der Bestellung zu leisten.

Der Verkauf erfolgt an Viehbesitzer im Landkreise
Wiesbaden.

Bestellungen werden bei der Kleieverkaufsstelle des
Kreisausschusses im Kreishause hier, Lessingstraße 16
während der Vormittagsstunden entgegengenommen.
Nach Zihlung des Kaufpreises erhält der Käufereinen
Bezugsschein, auf Grund dessen die gekaufte Menge
vom Lager verabfolgt wird.

Wiesbaden , 16. Dezember 1915.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

von Heimburg.

Kirchliche Nachrichten. .
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Gottesdienst wie jeden Sonntag . 2 Uhr Christenlehre
darnach Kriegsandacht.

üontag. 6«>Uhr 3. Seelenant für Joh . Birlenbach,
6°° Uhr Rorateamt für Gerh. Schäfer 2. ^

)ienstag, 6*>Uhr HI. Messe f. d. Pfarrgemeinde (Schwesternhaus)
660 Uhr Rorateamt für einen Krieger.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 19. Dezember 1918.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr._

Vereins -Nachrichten.
Sonntag den 19. Dezember
Kaisersaal anschließend Ver-

lrbeitergesangverein „Frisch Auf",
um 2 Uhr Singstunde im
sammlung. .

Narian. Jungftauenkongregation. Morgen 4 Uhr Arbeitsstunde.
Die Mitglieder werden gebeten, die Arbeiten alle abzu¬
liefern, und zur Fertigstellung der Pakete Cigarren mitzu-

sünglingsverein. Morgen Mittag 4 Uhr Versammlung in Schützen-
Hof.

iesellenverein Germania. Morgen Abend Zusammenkunft in der
Karthaus. _

Stadttheater Mainz.
(Direktion: Hans Jslaub .)

onntag 19. Dezbr. 3 Uhr „Im weißen Ross' " Lustspiel in 3
Akten von O. Blumenthal und E . Kadelburg. 7 Uhr „Die
Puppenfee" Pantomimisches Ballett in 1. Akt. „Der Waf¬
fenschmied" Komische Oper in 3 Akten v. Albert Lortzing.

ienstag 21. Dezbr. 7 Uhr „Die Puppenfee" Pantomimisches
Ballet in 1 Akt. Hierauf „Hansel und Eretek" Marchensprel
in 3 Bildern von A. Wette. Musik von A. Humperdinck.

onnerstag, 23. Dezember 7 Uhr„Rheinzauber" oder: Im Banne
der Loreley. Ein Weihnachtsmärchentraum,n 5 Bildern
von W. Clobes. Musik von A. Rother.

amstag 25. Dezbr 3Uhr ..Rheinzauber-- LinWeihnachtsmärchen-
traum in 5 Bildern von W. Clobes. Musik von A. Rother.
7 Uhr ..Tannhäuser" und der Sängerkrieg auf der Wartburg.
Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner,

onntag 26. Dezb. 3 Uhr „Rheinzauber". Ein Weihnachtsmärchen¬
traum in 5 Bildern von W. Clobes. Musik v. A. Rother.
7 Uhr , Die verkaufte Braut". Komische Oper in 3 Akten
von K. Sabina . Musik v. Friedrich Smetana.



PrekWliM für kemüle. Bmitütfn, Sonn-
front nnd SiiümoüeMe.

WTB . Berlin , 16. Dez.
Aus Grund einer Verordnung des Bundesrats wird

über die Regelung der Preise für Gemüse, Zwiebeln,
und Sauerkraut bestimmt, dgtz im Großhandel für 60
Kilogramm frei nächste Verladestelle einschließlich Ver¬
packung folgende Preise nicht überschritten werden dür-
Am (Weißkraut) 2,50 Ji Rotkohl
081(111̂ 1) und Wirsingkohl (Savoyerkohl) 4.50 Ji

^ raun= °^ er  Krauskohl 3 Ji, Kohlrüben
(Steckrüben und Wrucken) 2,60 Ji, Mohrrüben (rote
und gelbe Speisemöhren), (auch gelbe Rüben genannt)
5 Ji, Zwiebeln 6 Ji, Sauerkraut (Sauerkohl ) 12 Ji.
insoweit für Gemüse, Zwiebeln und Sauerkraut Höchst¬
preise rm Kleinhandel festgesetzt werden, dürfen sie fol-
gende Satze für das Pfund beste Ware nicht überschreiten̂
Fu.r Weißkohl 5 4,  Rotkohl 7 4,  Wirsingkohl und
Zrunkohl 6 4,  Kohlrüben 5 ,J,  Mohrrüben 8 4 ,
Zwiebeln 15 4,  Sauerkraut 16 4 . Diese Bestimmun¬
gen treten mit dem 13. Dezember im Kraft. — Auf
Grund einer Verordnung des Vundesrates wird über
die Regelung der Preise für Süßwasserfische bestimmt,
daß beim Verkauf im Großhandel am Berliner Markte
für 50 Kilogramm Reingewicht einschließlich der Ver-
Packung folgende Preise nicht überschritten werden dürfen'
Ber Karpfen 105 Ji, Schleien 125 Ji, Hechten 110 M
Eien oder Bracksen von 1 Kilogramm und darüber
80 dieselben unter ein Kilogramm 60 Ji, Plötzen
und Rotaugen von einem Pfund und darüber 60 Ji
mefetben unter einem Pfund 50 Ji. Die Höchstpreise
tm Kleinhandel dürfen für das Pfund nicht übersteigen
ber Karpfen 1,30 Ji, Schleien 1,50 Ji, Hechten 1,25^ ,

vorhanden find, ermöglicht die weitere Produktion von
Schweinen. Es sei aber ausdrücklich bemerkt, daß die
zugekauften Futtermittel hierbei nur zu niedrigen Werten
angesetzt werden dürfen, sonst würde der Schweinepreis
die Unkosten nicht decken.

— Der Feldpaketdienst. Es wird erneut darau
aufmerksam gemacht, daß es sich bei Versendung von
Paketen an mobile Truppen um eine militärische Ein¬
richtung handelt . Die Beteiligung der Postverwaltung
beschränkt sich darauf die Pakete anzunehmen und den
in der Heimat befindlichen Militär Paketdepots auszu¬
händigen. Die bei den heimischen Postanstalten auf¬
gelieferten Pakete dürfen bis 10 kg. schwer sein. Das
Porto beträgt 5 Pfg . für das kg., mindestens jedoch
25 Pfg . Größere Güter im Gewicht über 10 kg. bis
50 kg. müssen bei den Eisenbahn-Eilgut - und Güter¬
abfertigungen aufgeliefert werden ; dabei sind die Fracht
kosten (nebst 25 Pfg . Rollgeld) im voraus zu entrichten.
Mit der Weiterleitung der Pakete von den Militär¬
paketdepots nach dem Felde und der Zustellung an die
Truppen hat die Post nichts zu tun ; dies liegt viel
mehr in den Händen der Heeresleitung.

Hiernach ist es unrichtig, für das Ausbleiben der an
Heeresangehörige im Feld- abgssandten Pakete bis 10
kg- stets die Postverwaltung verantwortlich zu machen.
Diese hat die Beförderung von der Aufgabepostanstalr
zum Militärpaketedepot zu vertreten, wobei Verluste
oder große Verzögerungen nahezu ausgeschlossen sind.
Die Schwierigkeit liegt in der Beförderung der Pakete
in Feindesland , namentlich wenn militärische Opera¬
tionen stattfinden. Auch die dem Truppenteil obliegen¬
de Zustellung der Pakete an den Empfänger ist keines¬
wegs so leicht ausführbar , wie das Publikum vielfach
annimmt . Viele Beschwerden der Absender von Feld-

UcrmlscMes.

Nn " „”„ta ' etem SuTamm °i°- 1f «feten baÄr7
R- ' - ugm °°n , Pfund °und darüber 0.7S maren. ” 1“ -« I-°» -rh°b-r>
unter 1 Pfund 0,65 Ji.  Die vorstehenden Sätze er- I
mäßigen sich bei toten Fischen um 20 Prozent . Die Außer den vorstehend erwähnten Feldpaketen an
Bestimmungen treten am 13. Dezember in Kraft . (Notiz : mobile Truppen kommen noch Pakete an Heeresanqe-
^ -Oemusepreife gelten bis auf weiteres nicht für hörige in Earnistonen des Deutschen Reiches in Be-
Elsaß-Lothrmgen .) tracht. Diese sind mit Ausnahme der Standorte in

>den elsässischen Kreisen Altkirch, Mülhausen , Eebweiler,
Thann und Colmar — jederzeit zugelassen und unter¬
liegen den Vorschriften und Taxen des Friedensdienstes
An Militärpersonen in festen Standorten in diesen 5

, ^ . . - elsässischen Kreisen können nur Pakete mit Ausrüstungs-
npt ■ Gewinne aus Schweinemast und Schweine- und Bekleidungsstückenbefördert werden, wenn sie unter

Handel. Man schreibt uns : Die Maßnahmen der der Aufschrift der in Betracht kommenden Truppenteile
7"^ ^ <?^ rung, den Schweinezüchtern in den Haupt- und Militärbehörden abgesandt werden,
fachlich hierfür in Betracht kommenden Landesteilen für I
den Bezug von Futtermitteln aus dem Balkan gegen § Vom Kartenschlagen. Am Schöffengericht in
Übernahme gewisser Verpflichtungen einen Zuschuß zu Frankfurt a. M . hatte sich die Kochfrau Babette Busch
§? r*n’ t' .J m Interesse der weiteren Sicherstellung unserer geb. Ries , gegen die Beschuldigung zu verantworten,
-Oolksernahrung mit Dank zu begrüßen. Wie notwen- durch Kartenschlagen zugleich Betrug und groben Un-

über auch ern derartiger schritt für die schweine- sug verübt zu haben. Als Zeuginen traten zwei Krie-
mastende Landwirtschaft ist, die unter dem Mangel an gerfrauen auf, die ihr für einen Blick in die Zukunft
ttrastmitteln leidet, beweist folgender Fall , über den je 30 Reichspfennige auf den Tisch des Hauses nieder-
uns eme Molkerei m der Neumark, die unter Hinzu- gehegt hatten . Frau Busch hatte ihnen gesagt, sie
nähme ihrer Molkereirückstände die Schweinemästerei konnten ruhig glauben, was in den Karten stände das
betreibt, folgendes ichreibt: sei alles war . Vors. : „Glauben Sie denn daran ?" —

„Ich verkaufte, da ich seit drei Tagen kein Schrot *$ >merbe bocl , an  sulchen Mumpitz
mehr hatte , an einen Fleischer und Viehhändler 15 • 8Iou6e” !. Nun t)atte  Frau Busch der einen
Schweine, die zusammen 1852 Pfund wogen also durch- 9J?ann’ ber ^ in  Kriegsge-
schnittlich 12372 Pfd . ; bestimmt vier Stücke waren I^ genschast̂ befindet, werde nicht zurückkehren und
schlechter, die anderen besser, vier Stücke sogar mit 140 J’ 911 IDerbe ^ einen neuen Mann
Psd. Erhalten habe ich für diese Schweine genau diesem Orakelspruch sei sie gekommen, meinte
1000 Mk., also durchschnittlich für den Zentner 54 Mk ^ rau  öemerkt habe, daß sich die Frau
Die Schweine haben mich mit der Mast und allen 0 ars meI ous ?^ iem  Wanne gar nicht mache und
Unkosten zusammen 1534,50 Mk. gekostet io datz i* 9aü3 Lern von einem neuen Mann sprechen höre. Die
mit einem Verlust von 534.50 Mark verkaufen mutzte" £n!* ere  3_e»0m ^ atte 3U *> ören  bekommen , ihr MannJ habe es schon vor dem Kriege mit der ehelichen Treue
Svenen^ eŝ Mebbä°nn? ' ^ Transportkosten und sonstigen nicht genau genommen und sich mit einer dunkelblonden

h^ zurechnet, bleibt diesem bei Wittfrau abgegeben, jetzt als franzöffischer Krieasae-
LebenEmi » e^ Ep̂ sen für Schlachtschweine nach fangener habe er sogar zwei, eine Schwarze unfeine
Berliner ^Markt 7̂0 Mt S m * **** kommenden Blonde. Die Zeuginen versicherten zwar, daß sie es
mthxTÄ J °r ? ' S ^, f5“ ntei 120  Pfd . lur einen Ulk gehalten und „nicht wirklich" daran qe-
t"raaen kuü D0" 12P -bt6 160  Vfd . be- glaubt hätten , aber der zweiten merkte man, wie der
zückters aleiSkommt ^ bem  Verlust des Schweine- Vorsitzende feststellte, deutlich an, daß ihr seitdem der
z ch gur . -kommt. Zweifel im Herzen nagt . Wie eine echte Pythia hatte

Der vorstehend geschilderte Fall liegt zweifellos be- 2 rau  Vusch auch Sprüche von sich gegeben, die unter
sonders ungünstig, weil die Schweine nicht voll aus - Kmstanden auch nützlich wirken konnten. So hatte sie
gemästet wären, also zu den niedrigsten Sätzen abge- b^, ei.nen  Zeugin den guten Rat gegeben, sie solle
geben werden mußten, und weil die Notlage des Mästers au^ eins  ° rrt  ihren vier Kindern besonders Acht geben,
ausgenützt wurde. Aber auch bei einer ' Heranmästunq es ^he in Gefahr, von der Elektrischen überfahren zu
aus ern gutes Durchschnittsgewichtist der Gewinn für werden Da das „eine" nicht genauer gekennzeichnet
den Landwirt ein sehr geringer. Wenn der Schweine- mar  6ibt die Frau jetzt auf alle vier Acht, was je¬
master em Schwein mit viel Kartoffeln, Magermilch Unfalls nichts schaden kann. ( Grober Unfug lag nach
unD etwas Schrot bis zu einem Lebendgewicht von ber  Ansicht des Gerichtes nicht vor, denn da Frau Busch
220 Pfd . heranmästet, so stellt sich diese Mast bei nied- inseriert, auch kein Schild am Hause angebracht
r^ er Bemessung der Futterkasten mindestens auf 190 r at’ ®crt,c otm  kein „größerer Kreis beunruhigt".
Mk. für das Stück. Erhält der Landwirt für ein Schwein Dagegen sei sie des Betrugs schuldig, denn sie habe
dieses Gewichts, dessen Berliner Marktpreis sich auf ZelMnnen vorgeschwindelt, es sei alles war, was
Grund der jetzigen Höchstpreise auf rund 240 Mark P te  i a9e> während sie selbst nicht daran glaubte. Straf-
stellt. 200 bis 210 Mk. — mehr wird ihm der Händler mildernd komme die Dummheit der Leute in Betracht,
M geben —, dann bleiben ihm günstigenfalls 20 bte oon  selbst ins Haus liefen. Eine Geldstrafe
Ulk. für ferne monatelange Arbeit und Mühe . von 30 Mark erscheine daher ausreichend.
. tp: nölifi, daß die Verbraucher, insbesondere in " ——-
den Städten , sich von der künstlich verbreiteten Ansicht
bekehren, daß die gegenwärtigen Schweinepreise den
^ ^"bwit^ n ganz unverdiente Einnahmen bringen . Feder

Denkende wird zugeben, daß ein Gewinn von
20 Mk. für ern Tier, das 9 Monate lang gehalten
und gefuttert werden muß, eine wirklich niedrige Ent¬
schädigung darstellt, mit der kein anderes Gewerbe zu¬
frieden sein wurde. Rur die Tatsache, daß Ferkel und

oder entsprechende Haft mache ich nochmals aufmerksam
und bringe diese im Auszug nachstehend zur erneutenöffentlichen Kenntnis:

Die zur Straßenreinigung Verpflichteten haben
eme durch^rost oder Schneefall herbeiführende Un¬
gangbarkeit und Glätte des Bürgersteiges alsbald
nach ihrem Auftreten und wenn diese während der
Nacht erfolgt ist, spätestens bis 8 Uhr morgens durch
Bestreuen mit «bstumpfenden Stoffen wie Asche, Sand,
Zägemehl etc. bezw. mittels Abschaufeln des Schnees
zu beseitigen.

Flörsheim , den 27. November 1915.
_ _ Der Bürgermeister Lauck.
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 ß50tzSO io 50 wirklicher

Wert viel höher. Rheumatis¬

mus
, Ischias, Gichtkönnen Sie
selbst bekämpfen. Ich will
nichts verkaufen. Für Auskunft
Freimarke beifügen. Brandt
, Kriegsschulbeamtera
. D. Hallea . S682, Jakob¬strasse
44. Ein

Posten Srnnl
- MiMler-Men
für 3 —9 JahreJi

 1 . 90A40 350 für
9 —14 JahreJt%
2ö 250 325 350 450 .

1500Stück WM
- All»in

Falten- , 2reihigen- nndSchlupfblusen
- Formen, in blau
, Cheviotund allen mo¬ dernen
Farben Preislagen
Ji 3 ^ 04 ^ 5475
575 650 750 950 1075
H50 1A50 1450 bi

, 1950Posten

Mllben
- Hoje«aus

starkemBuxkin für
3 —9 JahreJi

A50 190 160 120 für
9 —14 JahreJi

390 325 A80 g20 ”

affendeQ» a Ori
^ rinal- AbfüIliingder Ugnacbrennerei

Scharlachberg G
. m, b . H.f  Bingena. Rh*Plörthiem

* u habenbei: Drogerie
Schmitt. 700

MOeii
- Mr9,3
Äcker MM mit
und ohne Gurt moderne
Farben ^3350195017505550
13
75  1350  1050950 850
725 650 550 475 Trotz

des Mangelsan Rohstoffen»erkaufe
nodj kurze Zeit weihe
Schmierseifezu 40 Mark pro

Zentner.gelbe
Schmierseifezu 46 Markpro

Zentner.Tehr
gute StangenseifeClr . 80Mk Preise

freibleibend.-Versand
geg . Nachn. od. varh. KaffeBargmann

, Kiel,Hohenstaufenring
37 sinsben

- Eape;Bozener
- IHfinfeljKMeilMeiWMIl!
in
reicherAuswahl zu enorm
billigen Preisen ^rauätöiileröeiiti

SranHurt Tel
. Römer4251 . Trutz 47 1895

) Vorbereitungs- Kursefür
Aufnahme- Prüfungin

alle höherenSchulen, und
Mittelschülerwelche m

hoh. Schulenubergeh . wollenwerden
schnellst, gefördertum in dte
thremAlter entsprechendeKlaffeAntreten
zu können. Tägl. Ar-be
' tffundef .Eymnas. Realschüler..
Erundl. Nachhilf. u. AnleitungSronHurt

m  lain SchreibstobeStem
~

~HarrsahausTtiM.3757 SNF/srr.
3 - 77!

Absüirifonaller ArtVrrvitifanigungcn.
^tnogmnJoufBmntnl

' ereins- RundfcOreiben-3eugni8
- Kbschnflen. —Bekanntmachung.

■ fjwensteinKartoffeln

in verbiiltni- », »̂ kl ^ O ^ rreruno I AUs ote vestehendePolizewerordnunqvom 9 . Aprilsrarropeln
m verhältnismäßiggroßer Zahl und Menge> 1914und die hierin angedrohte Geldstrafe bis zu 9 Mk.Trotz

wiederholterBekanntmachung und Verwarnungunterlassen
die meisten Hauseigentümerbei Glatteis die
Bürgersteigesofort durch Bestreuen mit abstumpfen¬den
Stoffen, wie: Asche, Sand, Sägemehl, gangbarzu! machen. | Auf

die bestehendePolizeiverordnung vom 9 . AprilI Ww

. rMainzBahnhofstrafte
iz. Nnr

1 . StockKein
Laden. JKeinLaden. Erstes
und grösstesEtagen- Qeschäft

am Platte.Pfandscheine

, Zahngebisscu . Teile4J
© olb, Silber, Double, BrillantB
. Martinp . Rkainz, Klarastrafie23FMANÖ

schwarz, fast
neu ( auchauf Raten)Lavier

- Müller. Mainr. ^uf8eken

6rr6gi die
Pilodent- Zahnbürste(n . Zahn-ar
ät Etchentopf, Patentamt! ,gesch. )auf
dem Gebieteder Zahnpflege.>
;nder Tat ein vortrefflichesIn¬ strument
zur denkbargründlichstenReinigung
der Zähne. LegenSie Wert
auf eine tadellose Zahn¬ pflege
, so benutzenSie die Pilo¬ dent
- Zahnbürste, fürHerrenMk 1
-25, fürDamenMk . 1 . -. Rur

bei: Drogerie
Schmitt.



(Zugleich Anzeiger
An jedem Samstag eine 8seitige illustrierte

Erscheint » S
ftür Die ftebättUm ist verantwortlich : Heinrich Drersbach,  Fiorsyerm a. ■>__

für den Maingau)
Unterstaltungs - Beilage „Gute Geister .

_^ hiß fecböGdpaUene ^Setitgcile obei beten Dictum 15 P̂fö*
Anzergen gfiautel bieieigejpalt.\ etüäe«e40Mg. Abonnementspret-
monatl. 30 Pfg., mit Bringerlohn3» Pfg., durch die F-ost Lik. 1. p-

NMIM 149. gamstoci, de» 18. Jepmder 1915. 19. Mg»
— — ~ -=a-

Zweites Blatt.

Di schnelle TageS;e!tu:'.g
auö der Reichsyauptstad!

O c Berliner Lbendpost ist das geeignetste Blatt für aste die Familien, ^
Ve  neben dem Lokalblatt auch eine große Tageszeitung aus dem stnertenü>ltechallunc,s,u
B- chricktenmittelpunktBerlin lesen wollen. Ihr 5 "^ Ultungst°>l >st %
als außerordentlich reichhaliig bekannt. Das große tdgtidje$ « ®eK* »Tg | ßIdLINM
blaff ist unerläßlich für jeden Kaufmann. ? : Berliner Abendpost £ ^ fO »3P $5
ist mvraens in den Händen der Leser. Mau abonniert sie bei der« * JLfi / £ *
post odlr Ui dem Briest, ägr. Achttägige Probezusendung kostenfreiM 8) K Ä i MO)
auf Wunsch vomLerlag ÜU.-eins '.so, Berlin SW 68, Kochstr. 22-26. v btz l

buL- Weihnachts -Berkauf
in

Anzügen , Paletots und Ulst ©p
für Herren, Jünglinge und Knab en.

- — TT w hi« ich durch eine ganz besondere Gelegenheit in

JÄ 0n“ r\ 0oc" JÄt . S. F. rb. u und Fa S8 OM z« »tagend MUige. ITaiz. u® Kn verkanten.

" Meine Hauptpreislagers
iür

Anzüge , Paletots und Ulster für junge Herren
in den modernen Stoiien, Farben, ein- u. zweireihig , Uls ter mit Gu rt und Rucke nfalte

15. 19. 22. 26. 28 .- 34.

Herren-Anzüge » Paletots und Ulster
aus dunklen, marengo, halbschwpen und schweren Stoiien. modern gearbeitet , gutsitzend,
nur haltbare Qualitäten.

16. 20. 25. 80. 36. bis 65.

Lodenjoppen » Hosen» Westen
in grösster Auswahl zu denkbar niedrigsten Preisen bei

dwig G f
M

§

bacli 5 .
Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

5  Umbaeh 5 .



Moderne fertige

Herren - u.  Knaben -Kleidu
Meine eigne Fa brikation bietet alle Garantie, dass
modernsten Stoffe in den schönsten ne uesten Formen
auch m den mittleren und billigsten Preislagen in wun¬

derbarer Ausführung in den Verkant kommen.

Orössfe Auswahl. Beste Qualitäten.  Billigste Preise.

-Inriige für Herren , . M. 22.- 26.- , 30.- , 36.- , 42. bis 68
" l'unxe Herren.. 12.— 16.—, 20 - 24.- 28.- 48  -
» Knaben . . 4 50 7.- 10.- 14.- 18.- ” Zß'_

Pa Iciois
Ulster

für Herren . . M. 22.- 26- 30.- 36.- 42.- bis 68.-
" lunxe Herren „ 16.- 20.- 25.- 30.- 38.- 48.-

" 5-50 7 ~  10 .— 12.— 16.— „ 26.-
„ Knaben

für Herren . . Mk. 24.- 28.- 32- 38.- 42 - bis 72-
» lun{e Herren „ 18.- 22- 26.- 30.- 36.- .. 56.-

• „ 8.— 10— 14.— 18.— 24.— „ 38.-
Knaben

Die Sonntage vor Weihnachten
bis 7 Uhr abends geöffnet. □

Coden-Joppen Bosen  Pelerinen

S . WOLf f
Herren - u. Knaben -Kleider-Fabrik , Mainz.

Weihnachfskarfen
Slhürzetl-Stüffe1 Krw "-

-- - - Heinrich Dreisbach

sj -A.*Unkelliäussep ®
* Flörsheim a. M. — Hauptstratze 18 *

Zu Weihmihten
§ Hemden - Bieber §
Ä p m£! — SiMit 'm — «er -Aiebtt™reize Mer-MlWer Aiebkr-Kolimi Pelze

E Km-, Wch- und Woll-Wareu
empfehlen in großer Auswahl

Mannheimer&Co.,
Ä PrntMi 57.

WMtonI ist Sonntag , Montag , m,i>
-- -— ^ geöffnet, freitags (utt  den Wintermonaten)

emnen. ] - «• * «I * f fi“ lrii|e,

Ol empfehle mein reichhaltiges Lager in

f Kinder-Spielmaren
® aller Art. Ferner empfehle

Schulranzen, sämtliche Schreibmaterialien
eynstbaumschmuck in großer Zu8ma6l

Zlgarrem Zigarrenspitzen, Zigarrenetuis, Portemonnaies sowie Kimtr
9ausOaltun0s-flrtikel in Emaille, Glas und Porzellan *

M den billigsten Preisen.



Wrrhe
(Zugleich Anzeiger

An jedem Samstag eine 8seitige illustrierte
ßrlrfipittt Dienstags , Donnerstags , Samstags . — Druck und Verlag von
s .. . V * Heinrich Dreisbuch , Flörsheim a. M ., Kartäuserstrabe Nr . 6.
Für die Redaktion ist verantwortlich : Heinrich Dreisbach , Flörsheim a. M.

für den Maingau)
Unterhaltungs - Beilage „Gute Geister ".

Änisioen kosten die sechsgespaltene Petitzeile oder deren Raum 15 Pfg.
“ O _ Reklamendie dreigespalt . Petitzeile 40Pfg . Abonnementspreis

monatl . 30 Pfg ., mit Vringerlohn 35 Pfg ., durch die Post Mk. 1.30 pro Quartal.

Nummer 149. Samstag, den 18. Minder 1915. 19. Mimm.
Drittes Blatt.

empfehle in großer Auswahl

Kleider-«ad Mea-Aieber, SchiimWW. Neber-MUer. Bieder-Kallera. llalerräSe für Frauen und Mädchen
Schürzen in allen Men für Kinder. Mädchen und Frauen. Weide und lardige Frauen- und Kinder-Semden.
llnlerkleider. Rormolhemden. Zerren- «nd Knoten-Solen. Zäunen, blaue Anzuge. Solen und Falken. Lederdolen

_ M-Borlagen. Bordäugewr in grösster Auswahl zu noch billigsten Preisen.

Zlh hatte GelegeOeit
durch persönlichen Einkauf große
Posten

Iilliieli-Kllllsektiliii
sehr preiswert zu erstehen und
gelangen diese Waren zu

üderrnlchend billige»
WeihmAs-Vreiseli

zum Verkauf.

WeihnM -BerW!
Aarme Paletots

in einfarbigen u. ge¬
musterten Stoffen

19.75, 14.-

Wochun. Bläsch. u.Soml-Aoletols Blusen-
fassonu. glatte Formen

38.— 25.—

9

1975

Ji

Jackenkleider
in gemusterten Stoffen,
viele Formen 42.— 36.—

Jackenkleider
in marine und schwarz
neueste Formen

43.—, 35.—,

25

22

00

JI

00

Ji

Backfisch-Paletots
mollige Stoffe, blau , grün
und gemustert 18.50, 13.—

Kinder-mäntel
in neuesten Macharten

15.—, 11.50

9

4

50

00

Ji

Mainz. SMerolad4. Me Fulel
Sonntag , den 19. Dezember bleibt unser Geschäft

bis abends 7 Uhr geöffnet.

C . Raffer
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Christian MENDEL M/hINZ
Kaufhaus am Markt.

WJö sehe, Leinen- und Baumwollwaren unliduerÄu™M-

Kleider und Blusen
in eleganter Weihnachts-Packung

Kleid , 6 Meter, solider Hauskleiderstoff . . - . * ‘®J?
Kleid , 6 Meter, reinwollener Cheviot . . > - **- *
Kleid , 6 Meter, Serge und Satin-Gewebe. ,2 ‘
Kleid , 4*/, Meter, für Jackenkleider, t30 cm breit . .
Bluse , 2i/ 2 Meter , in Wolle, gestreift und kariert. 2 -50
Bluse , 2»/, Meter, in scfiönen dunklen Streifen. 3 -50
Bluse , 2i/ , Meter, in aparten hellen Streifen. * ■
Bluse , 2 Meter , kariert, in vielen Farbenstellungen . 4,25

Baumwollstoffe
Kleid , 6 Meter, aus Velour.

Kleid , 7 Meter, aus uni Zephir-Leinen . . 4 *25
Kleid , 5 Meter, aus Siamosen . . . '
Kleid , 6 Meter, aus Baumwollfianell . . - < . 5 *25
Kleid , 5 Meter , aus Siamosen . . .
Kleid , 7 Atelier, aus Zephir . . . ' '

Wäschestoffe
FtockpiquiT in Streifen und Blumenmustern. Me,er ®‘®°
Hemdentuch , 80 cm breit, la Qualität . • • Meter
Maccotuoh , 82 cm breit, für feine Wäsche . Meter -
Damast , 130 cm breit, in Blumenmustern . . - Meter -
Damast , 160 cm breit, solides Fabrikat . . Meter
Handtücher , weäss und bunt . . .

Schürzen
Haussichünten , [prima Doppeldruck. •* • • • • •
HansschUrzen , Leinen, mit Volant und Tasche . . ^
Zierschirrzee , bunt, mit und ohne Träger . . .
Blusen schürzen , aus Leinen oder Kattun. . 0 *85
Knabsnsichüi ;zen <; Qr. 45 - 60 .

Tisch- und Bettdecken
Wasch - Decke n, schöne moderne Muster in allen Grössen, 6 50, 4 .50 3 .50 , 2 .50
Bedruckte Deeken , waschecht, in hübscher Ausführung 9 50 , 8 .75 , 6,75 , 4 .50
Filz - und Plüschdecken , bordo und olive. 14.50 , 12.50 , 9 .50 , 8 .50
Waffeldecken , gebogt und mit Fronzen . 6 .75 , 5 75 , 4 25 , 2 .60
Bettdecken , einbettig aus gutem Tüll in schöner Ausführung 9.50 7.50, 5 .25, 3 .50
Bettdecken, „zweibettig in neuen modernen Mustern ; . 12. —, 10.50, 7,50, 6 .25

Herren -Hrtikel
Oberhemden, -' weiss mit Pique-Falten-Einsatz . . . . . 3 . 90
Oberhemden , weiss mit elegantem Pique-Falten-Einsatz . . . . . . 5 . 25
Hosenträger , aus gutem Band mit Ersatzteilen . 1.25
Hosenträger , aus starkem Gummi.
Herrenkragen , vierfach, verschiedene Formen, */, Dutrend « ■ • • • • 1. 75

Spezial -flbteilung

Herren - und Damen -Konfektion
Damen -Winter - Mäntel , kleinkarierteund bräunliche Stoffe, offen und ge-

schlossen zu tragen . . - - - - - - - - 25 . . 18.
Hamen -Jacke , kurze Form, aus Seidenplüsch, Mohair-Astrachan und Samt,

mit Seidenfutter. . - • • • • • 28 .—,
Frauen Kostüme aus guten schwarzen, blauen u. melierten Stoffen . 54 . , Bo.
Damen - Blusen aus schottischen und gestreiften Wollstoffen, mit Samtkragen,

_ 9 .50 , 6 .—
Herren - Paletots und - Ulster in guten Stoffen und neuesten Macharten,

75 .—, 55 .- , 40 .- , 25 .—
Jünglings - Paletots und - Ulster in feschen Formen u. modern. Äoffen ^
Knaben - Paletots , -Ulster und Pyjaks in schönen Macharten und und

soliden Stoffen . . . 28 , 22 . , 15. , 8.
Einzelne Lodenjoppen , Pelerinen , Bozener Mäntel , Hosen und Hissten

in grösster Auswahl.

Damen -U7äsche
Damen - Hemden aus soliden Stoffen, Achsel- und Vorderschluss, einfach und

reich garniert. - - - - - - 2 .75 , 2 . 25
Damen - Beinkleäder aus gutem U/äschetuch, in Knie- und Bündchentorm,

mit Festen und Stickerei . - - - . 2.25 , 1.43
Damen - Nachtjacken aus Kretonne und Croise. mit Umlegkragen, einfach

und reich garniert . . -
Damen -Nachtheimien mit Umlegkragen und ausgeschnitten, mit Stickerei

reich garniert . . 6 .50 , 3.

Taschentücher
Kinder - Tücher mit bunter Kante. . . . . . . . 7s Dutzend 0.85 bis 0 .65
Batist -Tücher , weiss Baumwolle . . . . . . . */ * Dutzend 1.70 bis
Batist -Tücher mit gestickten Ecken . per Stück 0.75 bis ü .«
Gebrauchsfertige Tücher , weiss und mit Rand • 7* Dutzend 1.60 bis ■*
Taschentücher , halbleinen und rein’einene U/are . 7 . Dutzend 2.75 bis Z-z
Militär - Taschentücher , waschecht . per Stück 0.65 bis

U/ollwaren
Lama - Echarpes , grau und bunt gemustert « . . , • • • • » 7 .50 bis 1.88
Chenille - Kopftücher , glatt und gemustert . . . • • • • • • 4 .75 bis z .^u
Wollene Kopftücher , solide Ware . . 1.75 bis ü “ö5>
Schwarze wollene Damsnwesten , mit und ohne Hermel » • 9 .50 bis
WeiM . Blua . n- choner , aus Wolle  gewebt . . » 3*60 bis uOO

Teppidie - Gardinen — Felle
Boucle und Plüsch in vielen mod. Mustern Grösse ca. 150/200 170/230 200/300

14 — 19.50 81. ‘
Betivorlagen , solide Qualität, reiche Auswahl . 6 .50 , 4.75 , 3 .50 , 2 .75
Felle , weiss und farbig 4 .50 , 6.50 , 8 .50 , 10.50 und höher
Abgepasste Gardinen , weiss und elfenbein, in schöner Auswahl

Fenster 2 Flügel 10.50 , 8.50 , 6 .50 , 5. —
Tüll - Garnituren , 2 Schals, 1 Querbehang, in modernen, hübschen Mustern,

Garnitur 16.50 , 14 50 , 12.50 , 10.50
Leinen - Garnituren , 2 Schals, 1 Querbehang, in reicher Ausführung

Garnitur 15.—, 13.50, 10.50 , 0 .50

Kinder-Sweater
Kinder - Sweater in Wolle . . von 2 .25 an
Kinder - Sweater , prima Wolle, aparte Farben . . . . . . . . . von 4 .25 an
Kinder - Sweater , Kieler Form, dunkelblau . von 4 .50 an
Gestrickte Knaben - Hosen , dunkelblau . . von 3 .20 an
Sweater - Anzüge , reine Wolle, mit Umlegkragen . . . . . . . . von 5 .75 an

Reste und Abschnitte für Blusen, Röcke und Kleider zu ausserordentlich herabgesetzten Preisen.

Weihnachts - Verkauf
zu schenken ist eine Forderung der gegenwärtigen sparsamen Zeit Meine Lager sind wiederk I " l f 1 f “ 1 zu schenken ist eine roraerung aer yeyeiiwuiuycu -Nützliche ZDQCrien mit praktischen 6eschenk-/̂riikeln reichlich ausgestattet. WI» ,M » Wi!»IUWI!lllil!W» iil« » !Äi!>«ilÄ!l!IÄ!AI'» !«

Morgen Sonntag
ist mein Geschäft von 11 Uhr vormittags bis

7 Uhr abends geöffnet-
Meine Preise siud leitgcmäss allerbilligst!

Beachten Sie meine
Schaufenster -Dekorationen





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen 6 Uhr
nach längerem Leiden meinen treuen Gatten , unseren guten Vater,
Bruder , Schwiegersohn , Schwager und Onkel Herrn

versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter von 4.3 Jabien
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Todes'Anzeige.

Adam Lemb

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jrau Unna Hemdu. Rfntler.
wettvsch, den 17. Dezember 1915.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 2i/z Uhr statt.

Käthi Ditterich.
Kaufhaus am Graben

Flörsheim am Main.

Vorschuß - Yerein zu Flörsheim
Eingetragene Genossenschaft

mit unbeschränkter Haftpflicht.

Es wird dringend gebeten sich wegen 2u-
schrelben der SparkaHenzinfen bis ungefähr Ende
■Januar 19t6 zu gedulden, damit die anderen
notwendigeren Arbeiten bei uns ungestörtei
ausgeführt werden können.

Am 30. und 31 Dezember er. hatten wir
ganz geschlossen.

Im Uebrigen sind die

Kaffenftunden
vormittags von 9 bis 12 Uhr
Nachmittags (ausser Mittwochsu. Samstags)

von 3 bis 5 Uhr.
Das dürfte den hiesigen Verhältnissen vollständig genü¬

gen und bitten wir freundlichst um genaue Beachtung.

Flörsheim, den 18. Dezember 1915.
Der Vorstand.

Druck¬
sachen

|

m morn
W poiienDf MWAsMeiile

empfehle meine große Auswahl in

Regen - Zeblrmen
in allen Preislagen , mit modernen

Griffen, solides gutes Fabrikat,
zu äußerst billigen Preisen.

Lesichlignng ohne Kaufzwang geitaitet.
Reparaturen sauber und fachgemäß.

(* . ur . f « Drechslermeister,Denn. >CDUIZ, Flörsh.,Borngasse 1.

lür alle Zwecke
fertigt an

Heinrich Ireisbnch
Miiruitmi

anrflinuieritrfific  6.

Damen -Pelze , Pelze iür Kinder, Pelz -Garnituren.

Aul garnierte Damen-u. Knder-̂ Äk 2S°lo
Damen-lDeften - Chenillen — Woll-Dücher — Plaids.

Lrssze Huswab! in praktisch en Aelhna chts-fleschenK-SegenstänNen
Bei mir gekaufte Weihnachts -Geschenke werden gerne bis zum Fest
aufbewahrt . Meine verehrl . Kunden erhalten bei ihren Weihnachts-

Einkäufen einen schönen Kalender gratis.JtLlIlJActUICli CIUCJLI JUJUIIWI» HUIVMWV»

Sonntags bis7W abends geöffnet.
Flöhe , Ungeziefer ! tötet radikal
„Discret " ä Fl . 50 Pf . Nur bei
Drogerie Schmitt.

Achtung!
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Zu Fmileus-Preijeu
verkaufe ich

UHREN
ins

und ScbucKsacbeu aller JFIrt
- - äohne Aufschlag als

puffende Weihnnchtsgefchenle
Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne

Hochachtungsvoll

fl . Rubinstein,
Uhrmacher, Flörsheima M.

Semi-Lmaii-Diider"WU
können noch angefertigt werden.

Unserer werten Kundschaft zur gell.
Kenntnisnahme daL unser Geschäft

am Donnerstag vor Weihnachten

den(tanzen Tag geöffnet
bleibt

desgleichen Freitag bis Va2 Uhr

» ßbristbäume
find eingetroffen. Ferner empfehle

Schöne Spitzöpfel per 18-12 Ml Ml
rtTTo fthririf»

lUannbeimer $

sowie alle Sorten schöne Aepfel.
Christoph Dreisbad

#ZerrWae FabrrMlönchech
Fahrradniäatel. Me Stritfroolk
loMen. foult» olttpffini loflestttilt!

Prais , Mainz
Korbgaffe 12 im Laden.

Eine schöne Wohnung

„ Endlich eingetroffen: „
Feinde Braunschnieiger Mettninrlt

O

G
Uh
O

vorzüglich als Iveihnachls-Seschenk für unsere lapseren
Feldgrauen.

Franz Schichtei,

Tür(Ueihnachten!

9 9 9 19  9 112»1 9  V

KriegshMer
O Olrnmovmnltitmin mH dürfte 11.

ist eine hübsche3 Zimmerwohnung mit Kücheu. Zubehör
ausserordentlich billig

zu ver mieten.  Näher es in der Expedit, dieses Blatt esMoren ein Zwickervon der Untermainstraste
bis zur Eisenbahn -

Der ehrliche Finder wird gebeten, denselben gegen
Belohnung in der Expedition dieser Zeitung abzugeben.

bringe mein reichhaltiges Lager in
Rauctjrequifiten und Spazierjtöcken

in empfehlende Erinnerung

mit allem modernen Zubehör sowie
ein hübsch möbliertes Zimmer

sind sofort zu vermieten. Näheres Wickererstr. --

- Heil-2nstitut für Beinleiden-
I Leingeschwüre,Aderleiden,Flechten,Plattfuß.Behandlung ohne Bettruhe , ohne Operation , ohne BerufsstörM

i SpezialarztDr. Fra nke.
In Mainz , Frauenlobstratze 16, Mont . u. Donnerst . 1—5 lM

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.
%-

t

Zigmen
in reichhaltigsten Sorti¬
menten, in Kistchen von
25, 50 und 100 Stück
in bekannt. Qulitäten.
Um geneigten Zuspruch bittetHem. Schütz.

Drechstermeister,
Borngaffe 1.

♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
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Spielmren in hübscher Answahl
zu billigen Preisen empfiehlt

Fkllll klllhMM OflS Rollmgergasse

Prima
Tafel - Reis

per Mnd 60M
empfiehlt
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